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O S T E R M U N D I G E N

Jugendmusik zahlt
Darlehen zurück
pd. Die Jugendmusik Ostermundi-
gen ist gemäss einer Mitteilung
des Gemeinderates in der Lage,
auf 1. Juni 2002 ein Darlehen von
60000 Franken zurückzuzahlen.
Der Gemeinderat hatte dieses der
Jugendmusik anlässlich deren
Gründung vor bald 15 Jahren ge-
währt. Wie bis anhin wird die Ju-
gendmusik von der Gemeinde mit
einem jährlichen Beitrag von
30000 Franken unterstützt. Laut
Gemeinderat leistet sie «hervorra-
gende Jugendarbeit».

Arnold Hählen geht
pd. Der Materialwart Zivil-
schutz/Wehrdienste, Arnold Häh-
len, tritt Ende Mai nach 33 Jahren
aus dem Dienst der Gemeinde aus.
Wie der Gemeinderat mitteilt, war
Hählen während vielen Jahren
auch Chef des Gemeindefüh-
rungsstabes, Kommandant der
Wehrdienste, Zivilschutz-Instruk-
tor, Standchef beim Herbstmärit
und Saalwart des «Tell». Hählens
Nachfolger als Materialwart heisst
Marc Moser.

Ragaz gewählt
pd.Ab 1. Juni nimmt Christoph Ra-
gaz (sp) Einsitz in der Ostermundi-
ger Kommission für Gemeinde-
partnerschaften. Ragaz ersetzt
Gottfried Zürcher.

Zwei Neue
im EVP-Vorstand
pd.An der Hauptversammlung der
Ostermundiger EVP sind Magdale-
na Scheurer und Peter Wagner neu
in den Vorstand gewählt worden.
Sie ersetzen Therese Descloux, Mi-
chael Finger und Hanspeter Josi.
Neu für die EVP im Gemeindepar-
lament sitzt Renate Bolliger-Hau-
ser als Nachfolgerin von Hans-
peter Josi. Als Fraktionschefin ar-
beitet Bettina Staub.

K U R Z  B E R I C H T E T Der Leist
bleibt dran

PORNOKABINEN/Der Lie-
befeld-Leist kämpft weiter
gegen die Porno-Videokabi-
nen beim Café Moskau an
der Kirchstrasse.
rss. «Von jetzt an kostet es», sagte
Herbert Kessler, Präsident des
Liebefeld-Leists, an dessen
Hauptversammlung am Montag.
«Es», das ist der Kampf des Quar-
tiers gegen die von Sexgewerbler
Werner Stierli und Hausbesitzer
Peter Kernen betriebenen Porno-
Videokabinen neben dem Café
Moskau an der Kirchstrasse. Be-
reits während des – nachträglich
eingeleiteten – Bauverfahrens hat-
te der Leist Einsprache erhoben.
Zwar erteilte die Gemeinde dem
Vorhaben Bauabschlag, doch die
Betreiber reichten Beschwerde
gegen diesen Entscheid ein (der
«Bund» berichtete). Diese sei der-
zeit noch hängig, sagt Gemeinde-
rat Walo Hänni auf Anfrage.

Kosten und Ärger geteilt
Der Quartierleist bleibt am

Ball: Der Vorstand, so erzählte
Kessler an der von rund 30 Perso-
nen besuchten Versammlung, ha-
be sich mit den ehemaligen Ein-
sprecherinen und Einsprechern
aus dem Quartier an einen Tisch
gesetzt. «Wir wollten nicht, dass
jemand bloss aus Angst vor mögli-
chen Kosten von seiner Einspra-
che Abstand nehmen muss», sagte
Kessler.

Denn: Entscheidet der Kanton
zugunsten der Porno-Anbieter,
sind für die Einsprecher Kosten in
der Höhe von 5000 bis 10 000 Fran-
ken zu gewärtigen. Mit dem Ge-
spräch am runden Tisch hat der
Leist erreicht, dass sieben der ur-
sprünglich 13 einsprechenden
Parteien ihre Einsprache bekräf-
tigten. Damit würde im – gemäss
Herbert Kessler eher unwahr-
scheinlichen – Fall einer Niederla-
ge die Kosten geteilt.

bas. Für einmal herrschte im Wor-
ber Parlament – fast – Einigkeit:
Mit 29 zu 3 Stimmen erteilte es
dem Gemeinderat am Montag-
abend den Auftrag, das Projekt für
die Erweiterung und Anpassung
der Schulanlage Rüfenacht zu
überarbeiten. Das Vorhaben, das
der Gemeinderat präsentierte,
hätte 2,455 Millionen Franken ge-
kostet und an der Urne bewilligt
werden müssen (der «Bund» be-
richtete). Sowohl Jürg Kaufmann
(sp) wie auch Therese Bernhard
(svp) orteten darin ein Sparpoten-
zial. Wie die beiden äusserte auch
Ulrich Emch (fdp) die Befürch-
tung, dass eine Mehrheit der
Stimmberechtigten zum Projekt
Nein sagen könnte. Die Rückwei-
sung sei deshalb «in positivem
Sinne korrigierend». Das Parla-
ment wünscht aber nicht nur eine
Überprüfung des Projekts auf
Kosteneinsparungen: Der Ge-
meinderat muss ihm weiter darle-
gen, wie er sich auf der Basis der
Schulraumplanung die künftige
Schulorganisation vorstellt und
was dies kostet. «Wir stehen voll
und ganz hinter der Planung und
betrachten Rüfenacht als wesent-
lichen Teil davon», sagte Ulrich
Joss (sp). Ein «guter Start» sei
aber wichtig, im Interesse des Ge-
samten lohne sich der Umgang.
Bevor ein Einzelgeschäft vorge-
legt werde, müsse im Parlament
über Prioritäten diskutiert wer-
den, meinte Jonathan Gimmel
(fww). Mehrere Votanten beton-
ten, es gehe nicht darum, das Pro-
jekt auf die lange Bank zu schie-
ben. Laut Gemeinderat Heinz
Neuenschwander dürfte die
Rückweisung das Vorhaben um
zirka ein Jahr verzögern. Als Ein-

ziger plädierte Rudolf Wagner
(evp) für die Annahme des Pro-
jekts: «Dann haben wir Ruhe für
eine Generation.»

Band raus aus dem Keller
Negativ am Entscheid des Par-

laments sei, dass das «Providu-
rium» in der Schulanlage Rüfe-
nacht nun noch länger andauern
werde, sagte gestern auf Anfrage
Schulleiter Urban Saier. Positiv sei,
dass sich grundsätzlich alle Partei-
en hinter die beiden Schulzentren
Rüfenacht und Worbboden gestellt
hätten. Im Rahmen der bereits in
Angriff genommenen Sanierung
der Aula könne zudem einer der
gravierendsten Schwachpunkte,
die Übungslokale der Bands im
Keller, bereits behoben werden.

Ein Schritt zurück zu
einem «guten Start»

RÜFENACHT/Der Worber Gemeinderat muss sich noch-
mals mit der Erweiterung und Anpassung der Schule Rü-
fenacht befassen: Das Parlament wies sein Projekt zurück.

bas/pkb. Weshalb im Gebäudeteil
Dorfbachstrasse 78 am Montag
kurz vor Mitternacht Feuer ausge-
brochen war, konnten Statthalter
und Kantonspolizei bereits ges-
tern Vormittag mitteilen: Brand-
ursache sei ein Russbrand in ei-
nem Cheminéeabluftkamin gewe-
sen, hielten sie in einem Commu-
niqué fest. Mit total 130 Personen
waren die Feuerwehr Köniz und
die Berufsfeuerwehr Bern in der
Nacht auf gestern ins Wohnquar-
tier beim Schwimmbad Köniz
ausgerückt. Als er eingetroffen sei,
habe der Dachstock lichterloh ge-
brannt, sagte gestern vor Ort der
Könizer Vize-Feuerwehrkom-
mandant Markus Leuthold. Nach
zirka einer Stunde sei der Brand
unter Kontrolle gewesen. Die Feu-
erwehren hätten verhindern kön-
nen, dass das Feuer auch auf den
Gebäudekomplex 74 übergreife.
Die Dachgeschosse der Komplexe
76 und 78 wurden zerstört. Der
Rauch sei im ganzen Quartier zu
riechen gewesen. Gemäss ersten
Schätzungen beläuft sich der
Sachschaden auf 1,5 Millionen
Franken.

Rauchvergiftungen
Rund 50 Bewohnerinnen und

Bewohner aus 15 Wohnungen
mussten in der Nacht laut Com-
muniqué vorübergehend evaku-
iert werden. Angehörige der Sani-
tätspolizei betreuten sechs Perso-
nen, die leichte Rauchvergiftun-
gen erlitten hatten. Verletzt wor-
den sei indes niemand, teilten
Statthalter und Polizei mit. Die
Bewohnerinnen und Bewohner

hätten absolut richtig reagiert,
nämlich sofort die Feuerwehr
alarmiert und das Gebäude verlas-
sen. Beeindruckt habe ihn, wie
sich Leute aus dem Quartier sofort
bereit erklärt hätten, vom Brand
Betroffene bei sich aufzunehmen,
so Leuthold. Weitere Evakuierte
fanden bei Verwandten Unter-
schlupf, ungefähr zehn Personen
verbrachten die Nacht in einer Zi-
vilschutzanlage.

12 Wohnungen bewohnbar
Die Liegenschaft, in der es

brannte, gehört der Haag-Streit
Immobilien AG. Nach Auskunft
von Immobilienverwalter René
Stampfli konnten gestern 12 Woh-
nungen wieder bezogen werden.
Zwei Mieter würden in anderen
Wohnungen im Quartier, einer bei
den Eltern wohnen, bis ein neuer
Dachstock erstellt und die Studios
wieder instand gestellt seien. Alle
Mieter hätten sich in der Brand-
nacht sehr gefasst und belastbar
gezeigt, der Einsatz der Feuer-
wehr Köniz sei bestens organisiert
gewesen. Gestern Vormittag schon
hätten sich Handwerker an die Ar-
beit gemacht, die Versorgung mit
Strom und Heizwärme sicherge-
stellt, aufgebrochene Türen repa-
riert und an den Fenstern Notfall-
verglasungen angebracht. Die Sa-
nierung wird laut Stampfli vier bis
fünf Monate dauern. Ein Russ-
brand in einem Abluftkamin sei et-
was sehr Seltenes und könne auf
eine Verkettung unglücklicher
Umstände zurückzuführen sein.
Der Kamin sei immer vorschrifts-
gemäss gereinigt worden.

Brand in
Wohnblock

KÖNIZ/ In der Nacht auf gestern brannte der
Dachstock eines Wohnblocks an der Dorf-
bachstrasse aus. Verletzt wurde niemand.

Sanierung
unbestritten

bas. Einstimmig bewilligte das
Worber Parlament am Montag-
abend rund 1,935 Millionen
Franken für den Ersatz weiterer
Fenster und für verschiedene
Sanierungsarbeiten in der über
30-jährigen Schulanlage Rüfe-
nacht. Die Arbeiten seien «abso-
lut zwingend», sagte Jürg Bich-
sel (fww). Bereits 1999/2000 wa-
ren in der Anlage Fenster ausge-
wechselt worden. Wegen der
Schulraum-Gesamtplanung
wurden die Sanierungsarbeiten
dann sistiert. Der Stopp sei
falsch gewesen, weil es nun ei-
nen Investitionsstau gebe, kriti-
sierte René Bauer (sp).

Wer sich die Musik erkiest
hat ein himmlisch Gut gewonnen.

Martin Luther

Im Januar haben wir seinen 80. Geburtstag gefeiert, und nun ist diesen Sonntag, den
28. April 2002, der Dirigent, Lehrer und Organist

Ernst Richard Arn
still und überraschend gestorben.

Bis zuletzt haben wir und mit uns viele Menschen an seinem vielfältigen Leben voller
Musik teilgenommen.

In Trauer, Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Traueradresse: Nell Arn-Grützner
Nell Arn Cornelia Arn und Martin Vogt
Fischermättelistrasse 9 mit Lea
3008 Bern Rahel und Markus Arn Orgis

mit Patrick und Meret
Bettina und Antonio Arn De Rosa

mit Valentina und Mirjana
Adele und Walter Ammann-Arn
Liselotte Petry-Arn

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 3. Mai 2002, um 14 Uhr in der reformierten
Kirche Bethlehem, 3027 Bern.

Blumenspenden sind willkommen, ebenso Spenden zugunsten der Organisation Kinder
aus Rumänien, Gabriella Marffy, Kramgasse 12, Bern, Postkonto 30 - 7358-0.

T O D E S A N Z E I G E

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben

Jacqueline Müller
11. Juni 1921 bis 27. April 2002

Tapfer hat sie die Lasten des Alters getragen und trotzdem ihren Humor bewahren können.

3012 Bern, Niesenweg 1 Dora Hinderling-Müller und Familien
Alfred Müller und Familien

Traueradresse: Irma Scotoni-Mugglin und Familien
Elsi Aellig Gustav Mugglin-Steiner und Familien
Wabernstrasse 92 Eduard Müller und Familien
3007 Bern Hans Müller und Familien

Renée Prévoteau und Familien
Odette Wetzel und Familien
Raymond Capel und Familien
Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier, zu der Sie freundlich eingeladen sind, findet statt am Donnerstag, dem
2. Mai 2002, um 16.15 Uhr im Krematorium des Bremgartenfriedhofs.

Wer die liebe Verstorbene anders als mit Blumen ehren möchte, unterstütze bitte das
Schweiz. Rote Kreuz, Postkonto 30 - 9700-0, oder das Schweiz. Freilichtmuseum Ballenberg,
Postkonto 30 - 38760-7, oder die Alterssiedlung Résidence, Postkonto 30 - 38112-0, zuguns-
ten Konto 16 8.178.723.05 6300, Valiant Bank.
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